
Literaturbericht.

111 y r i s c h - a l b a n i s c h e  F o r s c h u n g e n .  Zusammen­
gestellt von L u d w i g  v. T h a l l o c z y .  2 Bde. V, 565 S., 
1 Karte; 310 S., 4 Karten. München 1916, Duncker & Hum- 
blot. Preis M. 26.—.

Zwei Sammelbände von Aufsätzen, die eine Reihe der besten 
Kenner und Fachgelehrten, wie K onstantin Jirecek, Theodor Ippen, 
Emil v. Sufflay und der Herausgeber selbst, teils in deutschen, öster­
reichischen, ungarischen und serbischen Zeitschriften und Zeitungen 
geschrieben, teils in dem vorliegenden Werke zuerst veröffentlicht 
haben. Der Stoff wird in vier Abteilungen gegliedert: Geschichtliches, 
Ethnographisches, Volkswirtschaftliches und „Aus der Halbvergangen­
heit des Fürstentum s“. Es soll hier besonders auf die den Geographen 
interessierenden Abhandlungen hingewiesen werden, also zunächst auf 
des Herausgebers „Beiträge zur Siedlungsgeschichte der Balkanhalb- 
insel“, eine bis ins 2. Jah rhundert n. Chr. reichende Zusammenfassung 
der spärlichen Belege über die thrakischen und illyrischen Völkerschaf­
ten, welch letztere fast übereinstimmend als die V orfahren der Albaner 
angesehen werden. Bezüglich der Theorie der wlachisch-rumänischen 
Frage v e rtritt Thalloczy den Standpunkt, daß die F rage der E n t­
stehung des wlacho-rumänischen Volkes nicht als gelöst betrachtet 
werden kann, bis die W anderungen der Italiker auf der Balkan- und 
der apenninischen Halbinsel nicht völlig erörtert sind. W eiters wären 
die Schicksale des Romanismus auf dem westlichen Balkan in V er­
bindung mit der Geschichte der Illyrer darzustellen, seine Beziehungen 
zum Slawentume zu beleuchten und die Verhältnisse des balkanischen 
und italinischen Hirtenwesens zu bestimmen.

Die m ittelalterliche Geschichte Albaniens ist im Verhältnis noch 
am besten durchforscht. E in mittelalterliches Urkundenbuch (Acta et 
diplomata res Albaniae mediae aetatis illustrantia), herausgegeben 
von Jirecek, Thalloczy und Sufflay, begann im Jah re  1913 zu e r­
scheinen. Die vorliegenden Abhandlungen Jireceks über das m ittel­
alterliche Albanien sind zum Teile P artien  aus Universitätsvorlesun- 
8'en (Skutari und sein Gebiet im M ittelalter, Valona im M ittelalter, 
Lage und Vergangenheit der Stadt Durazzo). Auch Sufflay hat drei 
allerdings wesentlich kürzere Artikel über das mittelalterliche Alba­
nien beigesteuert. Von großem Interesse ist ferner der B eitrag 
Ikalloczys über die albanische Diaspora, jene zerstreuten Volksteile, 
die, von Albanien getrennt, im Laufe der Jahrhunderte auf ungari­
schem, venezianischem und neapolitanischem Gebiet sich ängesiedelt 
un<l ihren Charakter teilweise bis heute bewahrt haben. Es werden
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die Ansiedlungen in Syrmien, Borgo-Erizzo und in Süditalien behan­
delt, in welch letzterem etwa 100.000 Italo-Albaner gezählt werden, 
aus deren M itte eine Reihe hervorragender Männer wie Crispi u. a. 
hervorgegangen ist.

Josef Ivanic veröffentlicht eine U ntersuchung über die apuli- 
schen T ra ttu ri,1) die sich zum Teile m it vorhergehenden A usführun­
gen Thalloczys deckt — wie denn überhaupt bei derlei Sammelwerken 
Wiederholungen, aber auch U neinheitlichkeiten in Form  und Inhalt 
nicht zu vermeiden sind —, sie aber auch wieder in  glücklicher 
Weise ergänzt.

Der zweite, fast um die H älfte  kleinere Band bringt aus dem 
Gebiete „Volkswirtschaft“ das R eferat des Professors der k. k. Hoch­
schule fü r Bodenkultur, E. C. Sedlmayr, welches er als Mitglied der 
im Herbste 1913 entsandten Studienkommission über Landwirtschaft 
zu erstatten hatte. Da der Verfasser irgendwelche brauchbare L itera­
tu r  über den Gegenstand nicht vorgefunden hat, so ist die Veröffent­
lichung dieser grundlegenden, ein Program m  beinhaltenden Arbeit 
um so dankbarer zu begrüben.

Als zweiten volkswirtschaftlichen Beitrag hat Sektionsrat Bela 
Pech, dem das R eferat über K ulturtechnik oblag, einen landeskund­
lichen Abriß m it besonderer Hervorhebung der hydrographischen 
Verhältnisse beigesteuert.

Die keineswegs leichte Lektüre der einzelnen, namentlich der ge­
schichtlichen und ethnographischen Abhandlungen bietet dem Leser 
zwar nicht die etwa erhoffte rasche und abgerundete Inform ation, aber 
gerade bei einem Gegenstände, wie dem vorliegenden, ist es vielleicht 
besser, von den Schwierigkeiten und Dunkelheiten der Albanien­
forschung eine wahrhafte Vorstellung zu erlangen, als sich schon heute 
m it einem vorzeitig zurechtgestutzten „Überblick“ zufriedenzugeben.

D r. F ic h n a .

G r o s s e :  K a r t e n l e s e n  (Stuttgarter Bilderbogen Nr. 12), 
G e l ä n d e k u n d e  (Stuttgarter Bilderbogen Nr. 13). Stutt­
gart, Francklische Verlagsbuchhandlung. Preis je M. —.25.

K artenlesen und Geländekunde sind wertvolle Zweige der mili­
tärischen Vorbildung und K artenkenntnis sowie Geländebeobachtung, 
vertiefen den Genuß, den jede W anderung gewährt, und erfüllen die 
Gegenden m it H underten von W erten. Die S tu ttgarter Bilderbogen, 
die der Jugend schon in mehreren H eften wertvolle und anregende 
Lehrm ittel bieten, bringen daher in ihren  neuesten Veröffentlichungen 
eine E inführung  in das „K artenlesen“ und eine „Geländekunde“, die 
Prof. Dr. Grosse auf Grund langjähriger E rfahrungen unter beson­
derer Berücksichtigung der Bedürfnisse des Heeres bearbeitet hat.

- r.

’) „D urchschnittlich 111 m breite, begraste S traßen, auf welchen das 
Vieh auf die W eide getrieben w ird .“ (Vgl. Bd. I, S. 50 ff.)



P. T.
Der Vorstand der k. k. Geographischen Gesellschaft in Wien erlaubt 

sich höflich zu ersuchen, den Mitgliedsbeitrag für das laufende Jahr einzu­
zahlen. Mit Rücksicht auf die derzeitigen politischen Verhältnisse erwachsen 
auch der k. k. Geographischen Gesellschaft größere Aufgaben, die sie nur 
mit tatkräftigster Hilfe und Unterstützung ihrer Mitglieder erfüllen kann.

E s ergeht hiemit an alle P. T. Mitglieder der k. k. Geographischen 
Gesellschaft die höfliche Einladung zum Abschluß, beziehungsweise zur 
Erneuerung des Abonnements auf die

,Abhandlungen der
k.k. Geographischen Gesellschaft in Wien“.

Der Abonnementspreis beträgt wie bisher nur K 5.— pro Band 
(im Buchhandel werden die reichillustrierten Hefte 30 K kosten).

Für den Band XII sind folgende Arbeiten in Aussicht genommen 
und auch für den Druck vorbereitet:

Heft 1: Universitätsprofessor Dr. Norbert K rebs, „Wissenschaftliche 
Ergebnisse der geographisch-geologischen Expedition nach Serbien im 
Sommer 1916“.

Heft 2: Regierungsrat Franz H eger, „40 Jahre Reisen und
Forschungen“.

Die Leitung der Gesellschaft erlaubt sich, darauf aufmerksam zu 
machen, daß mit Rücksicht auf die hohen Herstellungskosten der „Ab­
handlungen“ und die im Verhältnis zur Gesamtzahl der Mitglieder relativ 
geringe Zahl von Abonnenten eine gedeihliche und ununterbrochene Fort­
führung dieser Publikation nur möglich ist, wenn eine erhebliche Vermeh­
rung der Abonnentenzahl eintritt.

Bestellungen auf den XII. Band der „Abhandlungen“ mögen unter 
gleichzeitiger Ausfüllung und Einsendung beiliegender Postkarte bewerk­
stelligt werden. Zur Einzahlung des Betrages wird ein Erlagschein über­
mittelt werden.

Heft 1 vorn XI. Bande: Dr. 0. L ehm ann, „Die Bodenformen der 
Adameilogruppe“ wird nun in einigen Wochen ausgegeben werden.

Der Vorstand
der k. k. Geographischen Gesellschaft.



Programm
der

Veranstaltungen während der Monate April bis Mai 1917.

D i e n s t a g  d e n  24. A p r i l  (M onatsversam m lung): Privatdozent Prof. Dr. H u g o  
H a s s in g e r :  „Das geographische W esen M itteleuropas“. Beginn 7 Uhr. 

M o n ta g  d e n  14. M a i (Fachsitzung): P rivatdozen t Dr. G e o rg  H ü s in g :  „Histo­
rische Geographie des alten O rients“. (L ichtbilder.)

Beide Versammlungen finden im Hörsaale VH der 
k. k. Universität um 7 Uhr abends statt.

W ie n , im April 1917.
Der Vorstand

der k. k. Geographischen Gesellschaft.

Zivnostenskä banka y Praze.
F i l i a l e n :

in  Brünn, Budweis, Friedek-M istek, Iglau, Karlsbad, K lattau, Kolin, Königgrätz, Krakau, 
Lemberg, Mähr. - Ostrau, Melnik, Olmlitz, Pardubitz, Pisek, Pilsen, Proßnitz, Reichenberg,

Tabor, T riest und W ien.

Am 1. A p r i l  1917, um 10 U hr vorm ittags, w ird im Sladkövsky-Saale des 
Gem eindehauses der königl. H auptstadt P rag  die 49. o r d e n t l i c h e  G e n e r a l ­
v e r s a m m lu n g  d e r  A k t i o n ä r e  d e r  2 i v n o s t e n s k a  b a n k a  v P r a z e  sta tt­
finden, wozu die stim m berechtigten H erren  A ktionäre h iem it eingeladen werden.

P R O G R A M M :
1. Jahresberich t und Rechnungsabschluß; 2. Bericht des Revisionsaus­

schusses; 3. A ntrag des Verw altungsrates auf V erteilung des Reingewinnes; 
4. W ahl in den V erw altungsrat; 5. W ahl in  den Revisionsausschuß.

Jene  H erren Aktionäre, welche an der G eneralversam m lung teilnehmen 
wollen und welche als solche am 31. Dezem ber v. J .  in den A ktienbüchern der 
B ank eingetragen waren, können die nach § 12 der S ta tu te n 1) zur Ausübung 
ihres Stimmrechtes erforderlichen A ktien bis 24. März d. J . bei der Kasse der 
Bank in  P rag  oder deren F ilia len  gegen Em pfangnahm e der Legitim ationskarte 
au r Generalversam m lung hinterlegen. Die Bilanz sowie das Gewinn- und Verlust­
konto liegen im B ureau der Bank für die H erren  Aktionäre zur E insicht auf.

P ra g ,  am 14. März 1917.
Der Verwaltungsrat.

l) § 12 der S ta tu ten : Stimmberechtigt in der Generalversam m lung sind jene Aktionäre, 
welche mindestens 20 auf ihren Nam en lautende Aktien besitzen, deren Besitz am 31. Dezember 
ües vorhergehenden Jahres in den Aktienbüchern der Bank eingetragen war. M it je 20 weiteren 
Aktien wird je  eine Stimme m ehr erworben. Die zur Ausübung des Stim m rechtes nötigen 
Aktien müssen sam t den nicht fälligen Kupons acht Tage vor A bhaltung der Generalversammlung 
bei der durch den Verw altungsrat bezeichneten Kasse deponiert werden.

(Nachdruck wird nicht honoriert.)
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